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Vorwort

Ihr Ortsbrandmeister

Michael Psarrianos

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
hebe Leser,

Ich wünsche Ihnen, dass auch Sie zufrieden mit Ihrer Bilanz des letzten Jahres sind. Be­
denken Sie dabei, dass cs eine Kunst ist, die niemand kann, cs allem Recht zu machen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein gesundes, frohes und ich 
hoffe auch ein sorgenfreies 2006.

wieder ist ein Jahr zu Ende und man lässt cs Revue passie­
ren. War es erfolgreich? Konnte das sich vorgcnommcnc 
umgesetzt werden? Hat man alle Erwartungen, die in ei­
nen gesetzt wurden, erfüllt? Wurden alle Hürden, die das 
Leben eben so mit sich bringt, gemeistert?
Eigentlich jedes Jahr die gleichen Fragen, die einen je­
doch, auch gerade wenn man nicht alles vollständig mit ja 
beantworten kann, nicht gleich aus der Fassung bringen 
sollten. Für unsere Ortsfeuerwehr, denke ich, konnten wir 
mit dem vergangenen Jahr zufrieden sein. Auch mit den 
oben schon genannten Hürden, die anscheinend leider un­
vermeidlich sind. Diese wurden oder werden in der nächs­
ten Zeit bewältigt. Bedanken möchte ich mich bei all denen, die mir dabei geholfen ha­
ben und auch weiterhin mir und unserer Wehr zur Seite stehen, getreu unserem Wahl­
spruch: „Einer für alle, alle für einen.“
Wie Sic aus der Tagesordnung unserer anstehenden Jahreshauptversammlung ersehen 
können, stehen einige Wahlen in der Führung unserer Wehr an. Nach den Rücktritten un­
seres Schriftrührers und dem Wechsel bei den Ortsbrandmeistern ist auch die Position 
des Kassenwartes neu zu besetzen. Für diese Funktionen werden vom Kommando Kame­
raden vorgeschlagen, die sich zur Verfügung gestellt haben. Ich darf mich an dieser Stel­
le bei den ausgeschiedenen und ausscheidenden Funktionsträgern für ihre geleistete Ar­
beit bedanken und gehe davon aus, dass sie, soweit es ihnen möglich ist, sich auch wei­
terhin in unserer Wehr einbringen werden.
Den Kameraden, die sich zur Verfügung stellen, darf ich hiermit schon meinen Dank für 
ihre Bereitschaft aussprechen und ihnen alles Gute für ihre Amtszeit wünschen. Es ist 
schon zufrieden stellend, dass cs in unserer Wehr genügend fähige Kameraden gibt, die 
auch bereit sind, die Funktionen zu besetzen und auszufüllen.



Seite -5-

Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift:

Telefon:

Internet:

IMPRESSUM
MISBURGER FEUERWEHRECHO erscheint ein- bis zweimal im Jahr und bei besonderen Anlässen.
HERAUSGEBER:

KOSTENBEITRAG filr Annoncen:

AUFLAGE: 750 Exemplare

Redaktionsschluss für MISBURGER FEUERWEHRECHO 2/06 ist der 1. Dezember 2006

Stv. Ortsbrandmeister 
Gerätewart
Schriftführer (kommissarisch) 
Kassenwart
Jugendwart
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Musikzugführer der Seelb. Musikanten 
Ortsstabführerin des Spielmannszuges 
Sprecher der Altersabteilung 
Sprecher der Fördernden Abteilung 
nachrichtlich:
Musikalischer Leiter Seelb. Musikanten 
Redaktion „Feuerwehrecho“
Sprecher des Festausschusses

Ortsbrandmeister: Michael Psarrianos, LM
Tel.: 54 41 70 0 / Handy: 0171 56 45 17 1 / Email: psarrianos@aol.com

I ganze Seite
1 halbe Seite
1 drittel Seite
1 viertel Sette

Pieter Sikkema
HLM R.-D. Herrmann
OLM Michael Grummt

70,00 Euro
35,00 Euro
25,00 Euro
17,50 Euro

Tel.: 58 09 40
Tel.: 76 85 60 6
Tel.: 64 09 62 5
Tel.: 58 09 40
Tel.: 33 72 82 6
Tel.: 22 01 40 9

Tel.: 59 23 96
Tel.: 45 96 91 1

Tel.: 58 89 54
Tel.: 58 18 42
Tel.: 76 85 97 4
Tel.: 58 57 45

Freiwillige Feuerwehr Hannover
Ortsfeuerwehr Misburg
Am Scclberg 20. 30629 Hannover
Büro: 760 40 90
Unterrichtsraum: 760 40 89
Fax: 760 40 88
www.ff-misburg.de

Freiwillige Feuerwehr Hannover - Ortsfeuerwehr Misburg -
Am Scelbcrg 20,30629 Hannover St 760 4090 od. 54 41 70 0
Handy: 0171 56 45 17 1 Fax: 760 4088

REDAKTION Feuerwehrecho: Rolf-Dieter Herrmann, Kampstr. 2A, 30629 Hannover, S 28373- 0 Fax - 11 
E-mail: rolf-dieter.herrmann@t-online.de

Tel.: 05175 56 51
Tel.: 28 373 - 0
Tel.: 26 05 38 9

OLM Carsten Gebhardt 
I. HFM Günter Krause 
HFM Christoph Lehmann 
OLM Carsten Gebhardt 
HFM Denis Behr 
HFM Alexander Exner 
HFM Karl-Heinz Gosewisch Tel.: 92 08 76 9 
LM Christian Kuhlmann 
HFM Andre Liss
OLM Hans-Hermann Pöschl Tel.: 59 40 10 1 
OFM Ingo Laumcn
OFF Daniela Vogelgesang 
OBM Walter Köhler 
Adolf Knauer

KOMMANDO
# D

mailto:psarrianos@aol.com
http://www.ff-misburg.de
mailto:rolf-dieter.herrmann@t-online.de
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2006

Tagesordnung:

- Das Kommando -

1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 29. Januar 2005
4. Kassenberichte

4.1. Kameradschaftskasse
4.2. Sterbe- und Unterstützungskasse
4.3. Geschäftskasse

5. Bericht der Kassenrevisoren
6. Dienstberichte

6.1. Dicnstbcricht der Altersabteilung
6.2. Dienstbericht der Scelbcrger Musikanten
6.3. Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
6.4. Bericht der Fördernden Abteilung
6.5. Dicnstbcricht des Spielmanns- und Fanfarenzuges
6.6. Dienstbericht der Aktiven Abteilung
6.7. Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

7. Grußworte der Gäste
8. Wahlen

8.1. Wahl einer Schriftführerin / eines Schriftführers
8.2. Wahl einer Kassenwartin / eines Kassenwartes
8.3. Wahl einer Sprecherin / eines Sprechers der Fördernden Abteilung
8.4. Wahl einer Kassenrevisorin / eines Kassenrevisors aus der aktiven Abteilung

9. Vereidigungen / Beförderungen
10. Ehningen
11. Verschiedenes

Anträge auf Änderung der Tagesordnung sind bis zum 25.01.2006 schriftlich beim Orts­
brandmeister einzureichen.

Die Versammlung beginnt am Samstag, den 4. Februar 2006, um 19.00 Uhr im 
Feuerwehrhaus Misburg, Am Seelberg 20, 30629 Hannover.

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover
- Ortsfeuerwehr Misburg - zur Jahreshauptversammlung 2006 cingcladen.
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Kurzprotokoll der Jahreshauptversammlung vom 29.1.2005

TOP 6 Dienstberichte

TOP 1 Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
Um 19:05 Uhr eröffnet der Orts BM, Kam. Michael Sareyko, die Jahreshauptversamm­
lung 2005 im Feuerwehrhaus Misburg. Er begrüßt alle Anwesenden, insbesondere vom 
Rat der LHH Frau Renate Bermansedcr und Kam. Kerstin Seitz, für den Bezirksrat den 
stv. Bczirksbürgermcistcr, Herrn Joachim Richter, von der Führungsspitze der Feuerwehr 
Hannover den Stadt BM Klaus-Eckchard Löffler und den BBL der FRW 5, Kam. Man­
fred Ebcrlcin. Begrüßt werden Ehrenmitglied Kam. Walter Köhler und der Herausgeber 
des Wochenspiegels, Kam. Wolfgang Ulmer. Die im Berichtszeitraum verstorbenen Ka­
meradinnen und Kameraden werden verlesen. Es verstarben die Kameradinnen Paula Be­
cker, Marianne Fanselow und Gertrud Hufgard, sowie die Kameraden Heinz Hepke, Ger­
hard Kränzel, Christian Kruse, Axel Kuhnke, Werner Mühlbach, Ewald Vogel und Erwin 
Wölfle. Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen und die Seeeiberger 
Musikanten spielen während der Ehrung „Ich hat einen Kameraden“.

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit
Von 55 stimmberechtigten Aktiven sind 49 anwesend. Die Versammlung ist beschlussfä­
hig.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der JHV vom 29. Januar 2004
Das Protokoll ist jedem Mitglied in Kurzform zugegangen, es wird genehmigt.

TOP 4 Kassenberichte
Der Kassierer Kam. Carsten Gebhardt gibt einen kurzen Bericht zu den Kassen: 4.1 Ka­
meradschaftskasse, 4.2 Sterbe- und Unterstützungskasse und 4.3 Geschäftskasse. Er 
nennt die Jahresanfangs- und Schlussbestände.

TOP 5 Bericht der Kassenrevisoren
Kam. Laumcn gibt den Bericht: Einwände bestehen nicht. Seinem Antrag auf Entlastung 
des Kassierers und Kommandos wird bei vier Enthaltungen von der Versammlung zuge­
stimmt.

6.1 Dienstbericht der Seeelbergcr Musikanten
Kam. Hans Meyer berichtet, dass im Berichtszeitraum 47 Probeabende veranstaltet und 
13 musikalische Auftritte geleistet wurden. Eingetreten sind Bruno Neumann und Dieter 
Stöter, somit ist der Mitgliederbestand auf 21 gestiegen. Neben den Auftritten veranstal­
teten die Seclberger Musikanten zwei Übungsabende mit anschließendem Grillen, sowie 
das traditionelle Braunkohlessen. Höhepunkt des Jahres war das 100-jährige Bestehen der 
Seelberger Musikanten.
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6.2 Dienstbericht der Jugendfeuerwehr

6.3 Dienstbericht des Spielmannszuges

6.4 Dienstbericht der Fördernden Abteilung

6.5 Dienstbericht der Aktiven Abteilung

Kam. Knauer berichtet, dass es im Jahr 2004 16 Austritte gab. Erfreulich waren die 11 
Neuzugänge. Somit ergibt sich ein Mitgliederbestand von 321 Fördernden Mitgliedern.

Jugendwart Kam. Denis Behr berichtet, dass zum Jahresschluss 24 Jungen und Mädchen 
der Jugendfeuerwehr Misburg angehören. Im Laufe des Jahres 2004 haben Simon Bald­
win, Marvin Behrens, Annika Kobbe, Jaqueline Kral, Hermann Kühne, Marvin Nickel, 
Tobias Prause, Christopher Thies, Laura Wegner und Tatjana Zanot das Team verstärkt. 
Aus der Jugendfeuerwehr ausgeschieden sind: Ramona Grummt, Steven Reiter, Carina 
Severloh, Lconid Vorojtsov, Sasha-Nicole Fritsche und Christina Kook. Gut vorbereitet 
wurden die Kameraden Steven-Tarek Brandt, Kenneth-John Metscher, David Wagner 
und Jan Zaijtschek in die Aktive Abteilung versetzt. Kam. Denis Behr berichtet, dass die 
JF in 2004 42 Termine zu bewältigen hatte. Hierzu gehörten die 40-Jahr Feier der Ju­
gendfeuerwehr Hannover, eine Wochenendfahrt nach Hamburg, sowie das Jubiläum der 
Deutschen Jugendfeuerwehr. Zu diesem Anlass wurden 50 Jugendliche aus den Jugend­
feuerwehren Anderten, Buchholz und Misburg persönlich von Herrn Gerd Andres nach 
Berlin eingeladcn. 9 Jugendliche konnten zur Leistungsspangenabnahme nach Hildes­
heim fahren. Nach erfolgreicher Teilnahme und einer Tagesbestleistung wurde die höchs­
te Auszeichnung der Jugendfeuerwehr erworben.

Kam. Michael Psarrianos berichtet, dass im vergangenen Jahr 17 reguläre Übungsdienste 
durchgefuhrt wurden.

Kam. Daniela Vogelgesang berichtet, dass der Spielmanns- und Fanfarenzug aus 29 Mit­
gliedern besteht, von denen zwei gleichzeitig in der Jugendfeuerwehr und 10 in der Akti­
ven Abteilung tätig sind. Das Durchschnittsalter beträgt 21 Jahre.
2004 wurde Ann-Kathrin Behr neu aufgenommen und Melanie Harms wechselte in den 
Förderkreis des Spielmannszugcs. Ausgetreten ist Judith Armbrust.
Nachdem im Jahr 2003 das 50-jährigc Jubiläum viel Arbeit verursacht hatte, wurde das 
Jahr 2004 ruhig angegangen. Bei den Bezirkswertungsspielen im Jahr 2003 hat sich der 
Spielmannszug für die Landeswertungsspiele 2004 qualifiziert. Aufgrund der vollständig 
neu gefassten Wertungsrichtlinien soll hieran jedoch nicht teilgenommen werden. Der 
Spiclmannszug hat im vergangenen Jahr wieder an den Schützenfesten in Misburg, Han­
nover und Anderten teilgenommen und im November die traditionelle „Teuro-Party“ un­
ter dem Motto „Fußball“ veranstaltet.
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6.6 Dienstbericht der Altersabteilung

Kam. Walter Köhler berichtet, dass der Altersabtciking derzeit 28 Mitglieder angehören. 
Im Jahr 2004 wurden die Kameraden Holger Sebastian und Holger Brinkmann aus der 
Aktiven Abteilung in die Altersabteilung versetzt. Verstorben ist im vergangenen Jahr 
das Ehrenmitglied Kam. Werner Mühlbach. Kameraden der Altersabteilung betreuen 
schon über Jahre hinweg die kleine Teeküche im Feuerwehrhaus. Außerdem unterstützen 
sie bei verschiedenen Gratulationsbesuchen und halfen auch beim 100-jährigen Bestehen 
der Seelbergcr Musikanten.
Im November 2004 konnten wieder zahlreiche Teilnehmer zum alljährlichen Preisskat 
begrüßt werden, sowie am 16. Dezember zum Adventskaffe.

6.7 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters
Kam. Michael Sareyko berichtet, dass Abgänge in der Aktiven Abteilung hauptsächlich 
durch die Übernahme aus der Jugendabteilung ausgeglichen werden konnten. Der Mit­
gliederbestand beträgt 55 Aktive. Dauerhaft wird mit einer Stärke von rd. 50 Mitgliedern 
gerechnet. Mit negativen Folgen für die Einsatzbereitschaft sei nicht zu rechnen.

Im letzten Jahr konnte ein neues Tanklöschfahrzeug in der Ortsfeuerwehr in Dienst ge­
nommen werden. Dieses Fahrzeug wird bei entsprechender Einsatzlage im gesamten 
Stadtgebiet und auch in der Region zum Einsatz kommen. Weiterhin wurden innerhalb 
der Aktiven Abteilung wichtige Funktionen bereits vor der Jahreshauptversammlung neu 
besetzt. Hierbei handelt es sich um eingesetzte Truppführer, Gruppenführer sowie die Po­
sition des Gerätewartes. In der wichtigen Funktion des Gerätewartes, der auch zugleich 
Sicherheitsbeauftragter ist, gab es einen Wechsel. Kam. Detlef Krause stellte seine Funk­
tion zur Verfügung. Kam. Günter Krause wurde als neuer Gerätewart ernannt.

Ein Schwerpunkt der Fortbildung ergab sich im Jahr 2004 durch die Stationierung eines 
neuen Tanklöschfahrzeuges TLF 24/60, das durch Unterstützung der Deutschen Messe 
AG beschafft wurde.
Die Ortsfeuerwehr Misburg wurde im Jahr 2004 insgesamt 92-mal zu Einsätzen gerufen. 
Diese gliedern sich in Einsätze im Rahmen des Auslösens automatischer Brandmeldean­
lagen, Brandeinsätze, technische Hilfeleistungen und sonstige Einsatztätigkeiten.
Hervorgehoben wurde der Einsatz im November bei der Fa. Pape Recycling in der Kreis­
straße. Über die eigentlichen Einsatz- und Ausbildungstätigkeiten hinaus gab es auch 
weitere Zusatzveranstaltungen wie z.B. den Inlinermarathon und den Hannover- 
Marathon, an denen mit Verkehrssicherungs-Maßnahmen teilgenommen wurde.

Kam. Michael Sareyko bedankt sich bei Kam Hans Meyer für über zwei Jahrzehnte Wir­
ken in und um den Musikzug und wünscht der Abteilung und deren neuen Abteilungsfüh­
rer weiterhin viel Erfolg.
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Auch bei Kam. Walter Köhler und seiner Küchenmannschaft bedankt er sich für fast sie­
ben Jahren Bewirtung an den Übungsdicnsten der Aktiven Kameraden sowie bei den 
Kam. Denis Behr, seinen Stellvertretern und Betreuern für hervorragende Jugendarbeit.
Kam. Michael Sareykos abschließender Dank gilt den Kameraden der Feuer- und Ret­
tungswache 5, dem Stadtbrandmeister sowie dem Geschäftszimmer der FF Hannover.

Kam. Manfred Eberlein, Brandbereichsleiter der Feuer- und Rettungswache 5, richtet 
die Grüße des Fachbereichslciter Kam. Claus Lange sowie der Feuer- und Rettungswache 
5 an die Versammlung. Er bedankt sich für die Unterstützung und erwähnt dabei die Ein­
sätze bei der Firma Pape und der Firma Krau) und Wilkening. Kam Manfred Eberlein be­
richtet, dass die Feuer- und Rettungswache 5 eine neue Zugführerin bekommen wird.

Ein neuer Feuerwehrkran KW 60 wurde offiziell in Dienst gestellt und ergänzt in Zukunft 
das Fachgruppenkonzept AB Kran. Zur Interschutz 2005, dem Evangelischen Kirchentag 
sowie der Fussball-WM 2006 soll die größtmöglichte Sicherheit für die Stadt Hannover 
hergestellt werden. Hierzu bedürfe es auch der Unterstützung durch die Kräfte der Frei­
willigen Feuerwehr.

Kam. Klaus-Eckehard Löffler berichtet, dass es wieder eine Kreisfeuerwehrbercitschaft 
gibt. Alle OFW sind in ihre Aufgaben in den Fachgruppen eingewiesen. Zur Interschutz 
2005 werden noch Kameraden/innen benötigt, die unter anderem zur Betreuung der Un­
terkunft „Heidehaus“ sowie bei Vorführungen auf dem Messegeländc und zur 125-Jahr 
Feier der Berufsfeuerwehr gebraucht werden. Hierzu wird es noch eine Dienstbespre­
chung aller Ortsbrandmeister geben.

Der Stadt BM Klaus-Eckehard Löffler berichtet, dass im Jahr 2004 die Feuerwehr Han­
nover von größeren Schadenslagcn verschont geblieben ist.

Auch im vergangenen Jahr konnten wieder trotz schwieriger Haushaltslage drei neue 
wasserführende Fahrzeuge beschafft werden. Nach ihrer Bestückung werden sie nach 
Linden, Bemerode und Kirchrode ausgcliefcrt. Mit der Beschaffung des letzten Fahrzeu­
ges für die OFW Bornum soll das Strukturkonzept insoweit anschließend umgesetzt sein. 
Des Weiteren sollen noch neue MTW's beschafft werden.

Top 7 Grußworte der Gäste
Der stellvertretende Bezirksbürgermeister, Herr Joachim Richter, ist sehr erfreut dar­
über, die Freiwillige Feuerwehr nicht nur als Bürger sehen zu dürfen, sondern auch ein­
mal als Gast cingcladen zu sein und einen Abend zwischen Musikanten, Jugendlichen 
und anderen Feucrwehrmitglicdcrn verbringen zu dürfen. Besonders erfreut sei er, eine 
Geldspende der Jugendabteilung zukommen zu lassen. Kam. Michael Sarcyko bedankt 
sich hierfür auch im Namen der Jugendabteilung.
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Top 8 Wahlen

8.2 Wahl von drei Beisitzerinnen / Beisitzern
Vorgeschlagcn werden die Kameraden Alexander Exner, Karl-Heinz Gosewisch, Andre 
Liss. Matthias Nickel, Thorben Schumacher und Jens Welebni. Alle Kameraden stellen 
sich zur Wahl.
Auf Kam. Alexander Exner entfallen 39 Stimmen, auf Kam. Karl-Heinz Gosewisch 26 
Stimmen, auf Kam. Andre Liss 26 Stimmen, auf Kam. Thorben Schumacher 23 Stim­
men, auf Kam. Jens Welebni 17 Stimmen und auf Kam. Matthias Nickel 9 Stimmen. Es 
gab eine Enthaltung und eine ungültige Stimme. Somit haben 50 Stimmberechtigte ihre 
Stimme abgegeben.
Die Kameraden Alexander Exner, Karl-Heinz Goscwisch und Andre Liss nehmen die 
Wahl an.

8.3 Abgabe eines Ernennungsvorschlages zur Ernennung eines Leiters / einer Leite­
rin des Musikzuges
Die Musikerinnen und Musiker schlagen Kam. Ingo Laumen als Nachfolger von Kam. 
Hans Meyer zur Wahl vor. Von 17 Stimmberechtigten wird Kam. Ingo Laumen einstim­
mig zur Ernennung vorgeschlagcn. Er nimmt die Wahl an. Kam. Heinrich Westermann 
bedauert das Ausscheiden von Kam. Meyer aus diesem Amt und fuhrt aus, dass er sich 
durch sein Mitwirken im Musikzug, der Kontaktpflcge zu Bürgern sowie der Organisati­
on von Geselligen Veranstaltungen für den Musikzug verdient gemacht hat. Er überreicht 
Kam. Meyer als Dank einen Präsentkorb.

Top 9 Versetzungen
Kam. Armin Kuhlmann wird auf eigenen Antrag nach 40 Jahren aktiver Dienstzeit in die 
Altcrsabteilung versetzt. Seine Verdienste und sein Werdegang werden der Versammlung 
durch den Ortsbrandmeister dargcstellt. Als Erinnerung an seine Aktive Dienstzeit wird 
ihm traditionsgemäß ein Zinnteller überreicht.

8.1 Wahl einer Schriftführerin / eines Schriftführers
Nach dem Wohnortwechsel und der damit verbundenen Versetzung zur OFW Buchholz 
von Kam. Martin Gorski, der das Amt des Schriftführers ausübte, wurde nach Beratung 
des Kommandos Kam. Thomas Wüstemann kommissarisch als Schriftführer vom OBM 
eingesetzt. Er stellt sich zur Wahl und wird ohne weitere Personalvorschläge mit 49 Ja- 
Stimmen bei einer Enthaltung zum Schriftführer gewählt. Kam. Thomas Wüstemann 
nimmt die Wahl an.

8.4 Wahl einer Kassenrevisorin /eines Kassenrevisors aus der Fördernden Abteilung 
Von der Versammlung wird Kam. Carmen Grummt vorgeschlagen. Kam. Grummt wird 
per Akklamation mit zwei Enthaltungen von der Versammlung gewählt. Sie nimmt die 
Wahl an.
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Beförderungen

Top 10 Vereidigungen / Beförderungen
Die Kameraden Sascha Kook, Phillip Quick, Martin Raiman, Nils Voß, David Wagner, 
Steffen Warnecke, Phillip Wesche und Jan Zajitschek werden nach Erfüllung der Probe­
zeit und bestandenem Grundlchrgang durch den Stadtbrandmeistcr zum Feuerwehrmann 
befördert. Zur Oberfeuerwehrfrau werden befördert: Judith Armbrust, Daniela Vogelge­
sang und Alexandra Zander; zum Hauptfeuerwehrmann: Thorben Schumacher, Jens Se­
bastian, Andre Liss und Timo Saarn. Weiterhin werden die Kameraden Christian Kuhl­
mann, Michael Psarrianos und Michael Schreyer zum Löschmeistcr sowie der Kam. Cars­
ten Gebhardt zum Obcrlöschmcister befördert.

Top 11 Ehrungen
Für 25-jährige Mitgliedschaft wird die Kameradin Petra Sander und für 50-jährigc Mit­
gliedschaft der Kamerad Walter Köhler geehrt. Die Ehrungen werden durch den Stadt­
brandmeister vorgenommen. Beide erhalten das Abzeichen des Landesfeuerwehrverban­
des Niedersachsen.
Für langjährige Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Misburg werden folgende Kamera­
den mit einer Urkunde des Landesfeuerwehrverbandes geehrt: Jochen Knabe, Manfred 
Nickel und Dieter Ohm für 40-jährige Mitgliedschaft und für 25-jährige Mitgliedschaft 
die Kameradin Heidclore Fricke und Kamerad Helmut Rethfeld. Die Ehrungen werden 
durch den Stadtbrandmeister vorgenommen.

Top 12 Jahresvergnügen 2005
Kam. Michael Grummt als Festausschussvorsitzender berichtet, dass die Mitglieder recht­
zeitig informiert werden.

- Jahreshaupt­
versammlung 
2005 im Feuer­
wehrhaus Mis­
burg -

Top 13 Verschiedenes
Es liegen keine Beiträge vor. Die Versammlung wird mit einem dreifachen „Gut Wehr“ 
um 21:50 Uhr geschlossen.

’ Misburg i

I
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Führungswechsel

von links nach rechts:

Wir stellen Ihnen die beiden neuen Chefs im Folgenden kurz vor:

13

w

Kamerad Carsten Gebhardt ist ebenfalls seit 1987 Mitglied unserer Wehr. Seit 1992 ge­
hört er dem Kommando an, zunächst als Schriftführer, dann als Beisitzer und seit 2003 
als Kassenwart.

Kam. Gebhardt betreibt selbständig eine Versicherungsagentur, ist verheiratet und glück­
licher Vater eines Sohnes.

Kamerad Michael Psarrianos gehört unserer Wehr seit 1987 an. Seit Januar 2000 ist er 
Kommandomitglied, zunächst als Beisitzer, dann in der Funktion des Jugendwartes, seit 
2004 als stellvertretender Ortsbrandmeister und nun als Ortsbrandmeisler.

Kam. Psarrianos ist selbständiger Schädlingsbekämpfer von Beruf, verheiratet und stolzer 
Vater von drei Kindern.

1 k

Stv. OrtsBM Carsten
Gebhardt
OrtsBM Michael
Psarrianos

Wie sich aus nebenstehendem Kurzprotokoll der außerordentlichen Mitgliederversamm­
lung vom 29. September 2005 ergibt, wurde die Führungsspitze der Ortsfeuerwehr Mis­
burg neu besetzt.
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Kurzprotokoll der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 29.9.2005

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Um 19.00 Uhr eröffnet der OrtsBM Michael Sareyko die außerordentliche Mitgliederver­
sammlung. Ein besonderer Gruß geht an den Ehrenhauptbrandmeister Erich Severloh 
und an das Ehrenmitglied Heinrich Becker. Der OrtsBM stellt fest, dass von 51 stimmbe­
rechtigten Mitgliedern 40 anwesend sind und somit die Versammlung beschlussfähig ist.
TOP 2 Wahlen
Der OrtsBM erklärt der Versammlung, dass er aus privaten und beruflichen Gründen kei­
ne ausreichende Zeit mehr habe, sein Amt mit der notwendigen Sorgfalt und Intensität 
auszuüben und aus diesem Grunde das Amt als Ortsbrandmeister ab 01. November 2005 
zur Verfügung stellt. Er wird weiterhin in der Aktiven Abteilung bleiben und steht auch 
in der Zukunft für andere Aufgaben in der Wehr zur Verfügung. Der OrtsBM bittet die 
Kameraden Hans-Günter Trips, Fritz Schlawin und Horst Wierczoch als Wahlhelfer zu 
fungieren. Die drei Kameraden erklären sich bereit dazu.
TOP 2.1 Abgabe eines Ernennungsvorschlages zur Ernennung einer/s Ortsbrand- 
meisterin/s nach § 13 Abs. 2 Nds. Brandschutzgesetz
Das Kommando der Ortsfeuerwehr schlägt den Kameraden Michael Psarrianos zur Er­
nennung als Ortsbrandmeister vor. Aus der Versammlung sind keine weiteren Vorschlä­
ge. Kamerad Psarrianos wird mit 35 Ja-, 2 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen von der 
Versammlung gewählt. Er nimmt die Wahl an.
Kamerad Heinrich Becker bedankt sich an dieser Stelle im Namen der Altersabteilung, 
stellvertretend für deren Sprecher, Kamerad Walter Köhler, beim Kameraden Michael Sa­
reyko für die lange Dienstzeit und wünscht dem neuen Ortsbrandmeister Michael Psarri­
anos für die Ausführung des Amtes eine glückliche Hand. Er übeneicht beiden ein klei­
nes Präsent.
TOP 2.2 Abgabe eines Ernennungsvorschlages zur Ernennung einer/s stellvertre­
tenden Ortsbrandmeisterin/s nach § 13 Abs. 2 Nds. Brandschutzgesetz
Da Kamerad Psarrianos zur Ernennung des Ortsbrandmeisters von der Versammlung ge­
wählt worden ist, steht sein jetziges Amt des stellvertretenden Ortsbrandmeisters zur Ver­
fügung. Das Kommando der Ortsfeuerwehr schlägt den Kameraden Carsten Gebhardt zur 
Ernennung als stellvertretenden Ortsbrandmeister vor. Aus der Versammlung wird der 
Kamerad Sven Krause vorgeschlagen. Beide Kameraden stellen sich einer Wahl zur Ver­
fügung.
Bei 5 Enthaltungen fallen auf den Kameraden Sven Krause 10 Stimmen und auf den Ka­
meraden Carsten Gebhardt 25 Stimmen. Kamerad Carsten Gebhardt nimmt die Wahl an.
TOP 3 Verschiedenes
OrtsBM Sareyko hofft auf Unterstützung aller Kameraden für die beiden Gewählten. Da 
es zu dem TOP keine weiteren Wortmeldungen gibt, schließt er um 19.45 Uhr die außer­
ordentliche Mitgliederversammlung.
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Personalstand Aktive Abteilung

Das Durchschnittsalter beträgt 30 Jahre.

28

3 x Feuerwehrmannanwärter/-in (FMA)
14 x Feuerwehrmann (FM)

5 x Obcrfeucrwehrmann/-frau (OFM/OFF)
18 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)
2 x 1. Hauptfeuerwehrmann (1. HFM)
3 x Löschmeistcr (LM)
4 x Obcrlöschmcister (OLM)
1 x Hauptlöschmcister (HLM)
1 x Oberbrandmeistcr (OBM)

34 x Truppfiihrcr
9 x Gruppenführer
3 x Zugführer

■AtJt?.- :
FREIWILLIGE FEUERWEHR ,. MISBURG

Neben dem Grundlehrgang und der Ausbildung in erster Hilfe, haben einzelne Mitglieder 
der aktiven Abteilung die folgenden wesentlichen Lehrgänge mit Erfolg bestanden:

Die aktive Abteilung der Ortsfeuerwehr Misburg setzt sich zum 15. Januar 2006 zusam­
men aus 48 Feuerwehrmännern (SB) und drei Feuerwehrfrauen (SB).
Diese insgesamt 51 Mitglieder haben folgende Dienstgrade:

35 x Atemschutzgeräteträger
45 x Sprechfunker

x Pumpenmaschinist
10 x Drehleiter-Maschinist
11 x Technische Hilfeleistung
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Fuhrpark Ortsfeuerwehr Misburg

Seit Herbst 2005 ist nun wieder ein entsprechendes Fahrzeug in Misburg stationiert. Der 
große Vorteil dieses Fahrzeuges liegt darin, dass der Rettungskorb am Leiterpark ein­
klappbar ist. Somit entfällt das mühsame und zeitraubende Anbringen des Rettungskorbes 
an der Einsatzstelle. Natürlich ist auch diese Drehleiter, bei Bedarf, wieder ein Reserve­
fahrzeug der Berufsfeuerwehr.

1 Löschgruppenfahrzeug LF 16/12, Baujahr 1999
1 Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1992
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Tanklöschfahrzeug TLF 24/60, Baujahr 2004
1 Mannschaftstransportfahrzeug MTF, Baujahr 1994
1 Gerätewagen GW Wasserrettung, Baujahr 1982
1 Boot mit Trailer, Baujahr 2003
1 Anhänger mit Spriegel, Baujahr 2000

Wie schon im letzten FW-Echo 
berichtet, wurde die bisher bei 
der Ortsfeuerwehr Misburg sta­
tionierte Drehleiter im Jahr 
2004 durch die Feuerwehr 
Hannover verkauft.
Ein Nachfolgcfahrzcug stand 
leider nicht sofort zur Verfü­
gung. So musste die Misburger 
Wehr mehrere Monate lang oh­
ne Drehleiter auskommen.

J 
4’ ‘
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Besuch...

Mitgliederstatistik

Abteilung
Aktive Abteilung_________________________________
Jugendabteilung__________________________________
Spiclmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung
davon gleichzeitig Jugendabteilung
davon gleichzeitig Fördernde Abteilung___________

Scclbergcr Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg
davon gleichzeitig Alters- und Ehrenabteilung
davon gleichzeitig Fördernde Abteilung___________

Förderkreis Spielmannszug
davon gleichzeitig Fördernde Abteilung
davon gleichzeitig Aktive Abteilung
davon gleichzeitig Altersabteilung_______________

Altersabteilung___________________________________
Fördernde Abteilung______________________________
Mitglieder der SUK, die keiner anderen Abtlg. angehören
Gesamtpersonalstand 15. Januar 2006:

Mitglieder
51
28
31

- 9
- 4
- 1

20
- 1
- 1
20

- 4
- 5
- 6

28
326

5
478

Im Oktober 2005 besuchte 
der Obcrbürgermcistcrkan- 
didat Stephan Weil mit einer 
Abordnung die Ortsfcuer- 
wchr Misburg.
Er informierte sich interes­
siert über unsere Wehr im 
Allgemeinen und insbeson­
dere über die Einbindung 
bei Alarmierungen.
Die Ortsfeuerwehr Misburg 
freut sich immer, wenn un­
sere Volksvertreter bei uns 
vorbeischauen und somit 
den Kontakt suchen und hal­
ten. Für die Zukunft wäre es 

wünschenswert, wenn mehr Politiker aller Parteien diese Möglichkeit nutzen würden. 
Schließlich sind sowohl Politiker als auch die Feuerwehr für die Bürger im Einsatz und 
sollten daher einen intensiven Kontakt pflegen.
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Alarme - Brände - Hilfeleistungen 2005

Drei Einsatzübungen wurden zusätzlich durchgeführt.

Die Brandeinsätzc reichten vom Papierkorbbrand bis hin zum Wohnungsbrand.

- Verkehrsunfall auf der BAB 2 -

- 88 Brandeinsätze
- 17 Einsätze im Rahmen der technischen Hilfeleistung
- 17 Fchlalarme

44 Alarmierungen wurden ausgclöst aufgrund automatischer Brandmeldeanlagen. Le­
diglich zwölf davon waren Fehlalarmc, bedingt zum Beispiel durch technische Störun­
gen.

Bei den Alarmierungen im Rahmen der technischen Hilfeleistung sind die Einsätze auf 
der Bundesautobahn 2 hervorzuheben. Aufgrund einer längerfristigen Baustelle im Be­
reich der Anschlussstelle Lahe ereigneten sich dort über die Bauzeit mehrere schwere 
Verkchrsunfällc. leider waren dabei auch Tote zu beklagen.

Mit 122 Alarmierungen lag die Zahl an Einsätzen im Jahr 2005 deutlich über dem 
Durchschnitt der letzten Jahre. Im Einzelnen gliedern sie sich die Alarmierungen wie 
folgt:
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Armin Kuhlmann in Altersabteilung versetzt

Auf der Jahreshauptversammlung 2005 wurde Kamerad Kuhlmann in die Altersabtei­
lung versetzt und erhielt als Erinnerung an seine aktive Dienstzeit traditionsgemäß vom 
Ortsbrandmeister einen Zinnteller überreicht.

Kamerad Armin Kuhlmann wurde nach 
fast 40 Jahren aktiver Dienstzeit in der 
Ortsfeuerwehr Misburg Anfang 2005 auf 
eigenen Wunsch in die Altersabteilung ver­
setzt.

Eingetreten ist er am 1. Januar 1965 in die 
Freiwillige Feuerwehr Misburg. Aufgrund 
seiner hauptberuflichen Tätigkeit in der 
Berufsfeuerwehr Hannover und dem damit 
verbundenen Fachwissen setzte er sich 
immer besonders im Rahmen der Ausbil­
dung ein. Durch seine ruhige und mensch­
liche Art errang er ein hohes Ansehen im 
Kameradenkreis.

Aufgrund seines 40-jährigen aktiven Dienstes in der Freiwilligen bzw. Berufsfeuer­
wehr wurde ihm das Niedersächsische Ehrenzeichen für 40-jährige Dienste im Feuer­
löschwesen verliehen.
Hierzu gratuliert die Redaktion des Misburger Feuerwehrecho herzlich.

Seine Familie, besonders seine Frau Bärbel und sein Sohn Christian, haben ihn und die 
Ortsfeuerwehr auch immer dabei unterstützt. Christian ist beruflich und auch bei unse­
rer Wehr in die Fußstapfen seines Vaters getreten. Als Aktives- und Kommandomit- 
glicd eifert er seinem Vater nach.

g».

Seine langjährige Tätigkeit auf der FRW 5 
bewirkte einen guten Kontakt zwischen der 
Ortsfeuerwehr Misburg und den dortigen 
Kameraden der Benifsfeuerwchr. Kamerad 
Kuhlmann wirkte bei zahlreichen Einsätzen 
als Führungskraft mit. Neben der Tätigkeit 
als Gruppenführer gehörte er dem Kom­
mando mehr als 10 Jahre an. Auch hier war 
seine Meinung sehr geschätzt. Auch bei 

sonstigen Tätigkeiten, wie zum Beispiel Weihnachtsmarkt, Stadtteilfest, Vatertag usw. 
ist er immer einer der ersten gewesen, die sich bereit erklärt haben, tatkräftig zum Ge­
lingen der Veranstaltung beizutragen.
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Verlorene Wette

Respekt! -

- Das kommt davon 
wenn man eine Wette 
verliert...

Die Kameraden ha­
ben ihre Wettschuld 
eingelöst und sind 
tapfer, trotz klirren­
der Kälte, ohne Ho­
sen beim Dienst an­
getreten...

... gegebenenfalls 
verliert man dann 
auch die Hosen...

t I’
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Fotografische Eindrücke vom Tag der offenen Tür 2005

..

J
5 .
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Besuch in Bad Waldsee

!l
r

’y.'

■Li

i _
- Ein ganz herzliches Dankeschön an unseren „Busfahrer", Kamerad Ingo Laumen -

Wir freuen uns schon jetzt, die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bad Waldsee zu 
unserem Stadtteilfest in diesem Jahr wieder zu sehen.

Unsere Kameradin aus dem Spiclmannszug, Melanie 
Harms (geb. Herde), heirate ins Schwabcnland ins ferne 
Bad Waldsee. Anlässlich der Fachmesse „Interschutz“ in 
diesem Jahr übernachtete eine kleine Messeabordnung der 
dortigen Freiwilligen Feuerwehr in unserem Feuerwehr­
haus. Den Kameradinnen und Kameraden gefiel cs bei uns 
ausgesprochen gut, so dass sie alsbald zu einem Gegenbe­
such eingeladen haben. Aktueller Anlass war das in Bad 
Waldsee regelmäßig stattfindende Altstadt- und See­
nachtsfest.

Gerne haben die Mitglieder der aktiven Abteilung dieses Ange­
bot wahrgenommen. So fuhren Ende Juli ca. 30 Feuerwehrmän­
ner und -fraucn aus Misburg gen Süden. Dort wurden sie sehr 
gastfreundlich empfangen und mit einem mehrtägigen Programm 
verwöhnt. Neben einer Teilnahme am dortigen Fest wurden nicht 
nur die örtlichen Feuerwehren sondern auch eine Brauerei be­
sichtigt. Es wurde viel gefachsimpelt und informiert. Die Kame­
radschaftspflege kam selbstverständlich auch nicht zu kurz.

Bao Waiosu
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Impressionen von einer Übung in der Johanniskirche

An dieser Stelle bedanken wir uns bei der Ge­
meinde der Johanniskirche für die 
Zurverfügungsstellung des Übungsobjektes.

*

Unter Leitung von Kamerad Berthold wurde im letzten Jahr eine Übung für Atem­
schutzgeräteträger in den Katakomben der Johanniskirche durchgeführt.

■il*

Speziell wurde hierbei das Absuchen von 
Räumlichkeiten nach vermissten Personen ge­
übt.

n
■ I

-

(J
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Aus der Jugendabteilung

In der ersten Jahreshälfte bestimmte der Bundeswettkampf in Badenstedt die Ausbildung. 
Bei dem Bundeswettkampfmuss die Gruppe einen A- und einen B- Teil absolvieren. Der 
A- Teil ist der Aufbau eines Löschangriffs über eine Hindernisstrecke, der B-Teil ein 
Staffellauf mit mehreren feuerwehrtechnischen Aufgaben. Die Jugendfeuerwehr Misburg 
meldete zwei Gruppen an. Obwohl man gut vorbereitet an den Start ging, konnten sich 
die Misburger leider nicht weiter qualifizieren. Trotz einiger Fehler konnten immerhin 
der fünfte und achte Platz erreicht werden.

Vom 14. bis 24. Juli fuhren die Jugendlichen und Betreuer unserer Wehr zusammen mit 
der Jugendfeuerwehr Hannover nach Landl/Tirol ins Kreiszeltlager. Diese zehn Tage 
wurden mit Tagesangeboten, allabendlichen Veranstaltungen, einem Tagesausflug oder 
einfach nur am Badesee bei mehrheitlich schönem Wetter verbracht. Als Tagesausflug 
hatte man sich das Rafting ausgesucht. Jeder Jugendliche bekam einen Neoprenanzug, 
eine Schwimmweste, einen Helm und einen Schlauch aus einem Autoreifen. So ausges­
tattet paddelte man anschließend einen Fluss mit diversen Stromschnellen hinunter. Zum 
Abschluss gab cs dann noch ein Turnier im Bogenschießen. Dank der großzügigen fi­
nanziellen Hilfe der Ortsfeuerwehr und des Bezirksrates konnte die Fahrt zu einem Be­
trag angeboten werden, der es allen Jugendlichen ermöglichte, mitzufahren.

Am Tag der offenen Tür war die Jugendfeuerwehr ebenfalls stark vertreten. Neben einer 
Infowand über deren Arbeit, einer Bastelecke und der Betreuung der Hüpfburg, sowie 
der Spritzwand, hatte die Jugendfeuerwehr auch eine Einsatzübung und zwei Vorführun­
gen einer Fettexplosion ausgearbeitet. Dank großzügiger Holzspenden konnten die Ju­
gendlichen zuvor ein Holzhaus bauen, welches dann für die Einsatzübung angezündet 
und von einer Gruppe gelöscht wurde. Die Fettexplosion war ebenfalls ein Zuschauer­
magnet, dort demonstrierte die Jugendfeuerwehr, welche verheerenden Folgen es haben 
kann, wenn man versucht, brennendes Fett mit Wasser zu löschen (siehe Titelbild).

In 2005 wurde bei 22 Diensten feuerwehrtechnische Ausbildung durchgefuhrt. Hinzu 
kam die Teilnahme an Veranstaltungen wie dem Tag der offenen Tür sowie Kinder- und 
Sommerfesten im Stadtteil. Im Sommer fand das 4. Kreiszeltlager in Österreich statt.

Zum Jahresende 2005 gehören der Jugendfeuerwehr Misburg 29 Jungen und Mädchen 
an. Die Jugendfeuerwehr verzeichnete im vergangenen Jahr einen Zuwachs von vier Ju­
gendlichen und setzt sich aus 22 Jungen und 7 Mädchen zusammen. Sieben Betreuer 
kümmern sich um diese Abteilung.

Im Rahmen der Ausbildung wurde im Oktober das Thema 1. Hilfe aufgegriffen. Kame­
rad Christian Kuhlmann stellte hierfür eine Puppe zum Üben der Herz- 
Lungcnwiederbelcbung zur Verfügung. Dieser Dienst wird in 2006 wiederholt.



Seite -34-

JFW in Österreich

Neben den Ausbildungsdiensten kommen im laufenden Jahr diverse Termine auf die 
Abteilung zu. So wird eine Gruppe zur LeisUmgsspangcnabnahmc fahren und im zwei­
ten Halbjahr soll an der jährlichen Wochcnendfreizcit der Jugendfeuerwehr Hannover 
teilgenommen werden.

Das Jahr 2006 wird für die Jugendfeuerwehr eine neue Herausforderung. Der Dienst­
plan wurde umgestcllt, so dass künftig in zwei Gruppen mit je 15 Jugendlichen ausge­
bildet wird. Dieses wurde aufgrund der Größe der Jugendabteilung erforderlich.
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JFW in Österreich

Redaktion „Feuerwehrecho“ bittet um Mitarbeit

Liebe Leser,

Oder möchten Sie evtl, selbst einen Bericht erstellen?

Wir würden uns freuen...

Rolf-Dieter Herrmann Michael Sareyko Fritz Schlawin

wir, das Redaktionsteam des „Feuerwehrechos“, möchten noch besser über das Ge­
schehen in der Ortsfeuerwehr Misburg berichten und auch mehr Ihre Wünsche berück­
sichtigen.
Dazu brauchen wir Ihre Mitarbeit.

Bitte teilen Sie uns mit, wenn wir über ein bestimmtes Ereignis speziell berichten sol­
len.

Haben Sie Bildmaterial für uns?
Wir sind dankbar für jedes geeignetes Bild, egal ob in Papierform, Farbe, Schwarzweiß 
oder Digital. Selbstverständlich erhalten Sie die zur Verfügung gestellten Materialien 
wieder zurück.
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Walter Köhler 50 Jahre in der Ortsfeuerwehr Misburg

- Foto oben: Überreichung des Ehrenzeichens für 50- jährige Mitgliedschaft durch den 
Stadt BM Klaus-Eckehard Löffler auf der JHV 2005 -

Die aufgrund des Erreichens der Altersgrenze im Jahre 1994 erfolgte Versetzung in die 
Altersabteilung bedeutete für Walter Köhler selbstverständlich nicht das Aus seiner eh­
renamtlichen Tätigkeit im Rahmen der Freiwilligen Feuerwehr. Als Sprecher der Al­
tersabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg ist er weiterhin aktiv im Kommando der Wehr 
tätig.
Wir vom Misburger Feuerwehrecho sagen nachträglich „Herzlichen Glückwunsch“

Von 1969 bis 1983 war er außerdem Zugführer der Katastrophcnschutzbcreitschaft 11 
und anschließend bis 1994 deren Bereitschaftsführer, sowie über mehrere Jahre stellver­
tretender Brandschutzbereichsleiter für Hannover-Ost. Daneben gehörte Walter Köhler 
von 1975 bis 1993 dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes der Landeshauptstadt 
Hannover an.
Aufgrund seiner Funktionen und Verdienste wurde Walter Köhler zum Oberbrandmeis­
ter ernannt. 1986 wurde er mit dem „Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Silber“ ausge­
zeichnet. Auf der Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Misburg wurde Walter 
Köhler im Jahre 1995 zum Ehrenmitglied der Ortsfeuerwehr ernannt, hn selben Jahr er­
hielt er aufgrund seiner besonderen Verdienste im Stadtteil die Ehrennadel der AMK. 
Es folgte die höchste Auszeichnung des Deutschen Feuerwehrverbandes: das „Deutsche 
Feuerwehrehrenkreuz in Gold“. Dieses wurde dem verdienten Jubilar ebenfalls 1995 
vom seinerzeit stellvertretenden leitenden Branddirektor Rolf Simon feierlich über­
reicht. Als vorerst letzte Ehrung wurde Walter Köhler im September 2000 für sein jahr­
zehntelanges unentgeltliches Engagement für die Bevölkerung mit dem Bürgerpreis der 
SPD-Ortsvereinc Misburg und Anderten ausgezeichnet.

Kamerad Walter Köhler, ein Mann, der 
die Misburger Feuerwehrgeschichte ent­
scheidend mit geprägt hat, konnte bereits 
im Jahr 2004 ein besonderes „Dienstju­
biläum“ begehen: Seine 50-jährigc Mit­
gliedschaft in der Ortsfeuerwehr Mis­
burg.
Als damals 22-jähriger trat er am 1. Au­
gust 1954 in die Freiwillige Feuerwehr 
Misburg ein. Bereits sechs Jahre später 
wurde er zum Gerätewart bestellt und 
übte dieses Amt von 1961 bis 1982 aus. 
Darüber hinaus war er seit 1960 als 
Gruppen- und seit 1967 als Zugführer eingesetzt und bekleidete seit 1974 neben dem 
Posten des Gerätewartes auch das Amt des stellvertretenden Ortslöschbezirksführers. 
Von 1982 bis 1994 leitete er die Ortsfeuerwehr Misburg als Ortsbrandmeister.
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- allen Inserenten

- allen, die uns immer unterstützt haben.

Das Redaktionsteam

•K

Ermöglicht wurde dieses nur, weil die Redaktion 
des Echos immer viel Unterstützung erhalten hat, 
ohne die solch ein Erfolg nicht möglich gewesen 

wäre.

Die Redaktion möchte sich deshalb hiermit ganz 
herzlich bedanken bei:

Das sind 25 Jahre Berichterstattung über 
die Ortsfeuerwehr Misburg für ihre Mitglieder 

und Interessierte.

- allen, die Beiträge oder Fotos zur Verfügung 
gestellt haben.

/ <•/ /x

Das Misburgcr Feuerwehrecho erscheint mit dieser Ausgabe 
im 25. Jahrgang.

r $

W/
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25 Jahre
„Misburger Feuerwehrecho66
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Übungssonnabend

Die Übungscinsätzc gliederten sich im Einzelnen wie folgt:

12:30 Uhr Feuer in einem Siloturm; zusätzlich Menschenrettung.

10:20 Uhr Feuer in einem Industriebetrieb; zusätzlich mussten vermisste Personen ge­
sucht und gerettet werden.

16:00 Uhr Wohnungsbrand / Bürobrand; wiederum vermisste Personen und Men­
schenrettung.

8: 25 Uhr PKW-Unfall mit drei eingeklemmten Personen; erschwerend kam hinzu, 
dass eines der beteiligten Fahrzeuge mit einer gefährlichen Flüssigkeit beladen war.

Ziel dieses Tages war die Überprüfung des Ausbildungsstandcs unserer Wehr. Gleich­
zeitig konnte aufgrund der zeitlichen Ausdehnung der Übungen über einen ganzen Tag 
die Belastbarkeit der Einsatzabteilung beurteilt werden.

19:00 Uhr Taucheralarm für die FF Anderten und Misburg; Einsatzübung mit Boot, 
Absuchen eines Sees nach vermisster Person.

Am Sonnabend, den 2. April 2005 führte die Aktive Abteilung über den ganzen Tag 
verteilt Übungen in unterschiedlichster Form durch. Die Initiative hierzu ging maßgeb­
lich von den Kameraden Sven Krause und Michael Psarrianos aus.

Ein besonderer Dank gilt den Finnen Aller-Beton, TEUTONIA ZEMENT AG und 
Quick-Mix für die Zurverfügungstellung ihrer Betriebsgelände für die Übungen.

* \
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Impressionen vom Übungssonnabend am 2. April 2005
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Spieimanns- und Fanfarenzug

Die jährliche „Teuro“-Fete stand ganz unter dem Zeichen „Musical“, wobei die Teil­
nehmer alle sehr viel Phantasie und Ideen in ihre Kostüme gesteckt haben.

Anfang 2006 besteht der Spielmanns- und Fanfarenzug aus 31 Mitgliedern, von denen 
gleichzeitig 4 in der Jugendfeuerwehr und 9 in der Aktiven Abteilung sind. Das Durch­
schnittsalter beträgt 21 Jahre.

Es wurden 72 Übungsabende abgehalten und bei insgesamt 24 Veranstaltungen musi­
ziert, unter anderem bei diversen Ausmärschen. Ein besonderer Auftritt war im Juni 
2005 ein Ständchen im Rahmen des 125-jährigen Jubiläums der Feuerwehr Hannover 
bei der Messe „Interschutz“.

Es folgte im September 2005 der Tag der offenen Tür der Ortsfeuerwehr Misburg. 
Hierbei informierte der Spielmannszug auf Stellwänden über seine Instrumente sowie 
die Ausbildung und diversen Aktivitäten.

Das Jahr 2005 klang für den Spiclmannszug mit einer kleinen Weihnachtsfeier im Feu­
erwehrhaus aus.

Vom 14. bis 17. Oktober 2005 unternahm der Spielmannszug eine Wochenendfahrt in 
den Center Pare Bispingcr Heide. An erster Stelle stand an diesem Wochenende die 
Förderung der Kameradschaft. Es hat allen sehr gut gefallen.

f«
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Seelberger Musikanten

Kinder und Jugendliche sollen ab einem Mindestalter von 10 Jahren ausgebildet wer­
den. Geplant ist, die Ausbildung für den Nachwuchs durch Musiklehrer in kleinen 
Gruppen und an den Instrumenten Trompete, Flügelhom, Saxophon, Klarinette, Bari­
ton, Tenorhom, Querflöte und Schlagzeug durchzufuhren. Instrumente können teilwei­
se zur Verfügung gestellt werden.
Ausbildungstag für den Nachwuchs soll immer mittwochs sein.

Kamerad Pieter Sikkema erklärte sich bereit, das Amt des Dirigenten für ein Jahr zu ü- 
bemehmen. Unter Mithilfe des gesamten Musikzuges hat er sich vorgenommen, durch 
intensive Nachwuchsarbeit weitere Schritte für die Zukunft des Musikzuges einzuleiten, 
indem er demnächst mit der Instrumentenausbildung für Kinder und Jugendliche begin­
nen will.

An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an den Kameraden Armin Berlich, der in den 
letzten Jahren das Repertoire des Musikzuges erheblich erweitert hat und damit die mu­
sikalische Ausrichtung auf eine breitere und der heutigen Zeit angepasste Basis gestellt 
hat.

Nach der Mitgliederversammlung des Musikzuges im Oktober hat der musikalische 
Leiter, Kamerad Armin Berlich, leider nach fünfjähriger Tätigkeit seinen Posten nie­
dergelegt. Erfreulicherweise wird er dem Musikzug weiterhin als aktiver Musiker zur 
Verfügung stehen.

An 45 Probenabenden haben die Seelberger Musikanten in 2005 für neun Auftritte ge­
probt. Natürlich kam auch die Kameradschaftspflege mit einem gemütlichen Grillabend 
und dem traditionellen Braunkohlessen nicht zu kurz.

Bei einem Durchschnittsalter der Musikzugmitglieder von 59 Jahren ist dieser Schritt 
unbedingt erforderlich. Die für das Projekt notwendige Werbung an Schulen und in der 
lokalen Presse soll umgehend erstellt werden. Zur Finanzierung der benötigten Instru­
mente, deren Unterhaltung und der Ausbildung daran, sollen Fördcrgclder beantragt 
und Sponsoren geworben werden. Außerdem wird die Erhebung eines Mitgliederbei­
trages erwogen.

Unter anderem wurde
- der musikalische Rahmen bei der Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr 

übernommen
- der Auftakt der Interschutzmesse und das große Konzert in der Niedersachscnhalle 

zusammen mit den Musikzügen aus Wettbergen und Bemerode mitgestaltet
- beim Tag der offenen Tür der Ortsfeuerwehr Misburg für Stimmung gesorgt
- die Gedenkfeier zum Volkstrauertag musikalisch begleitet und
- zu guter letzt das kleine Weihnachtskonzert auf dem Misburger Weihnachtsmarkt 

gegeben.
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Seelberger Musikanten

Die ,,Seelberger" beim Tag der offenen Tür 2005

Wir vom Misburger Feuerwehrecho wünschen dem Musikzug gutes Gelingen bei der 
Umsetzung dieser Pläne, so dass uns diese Musikeinheit auch in Zukunft weiterhin mit 
ihren Klängen erfreuen kann.

Zur Förderung der Kameradschaft sollen auch altersgerechte Aktivitäten in Zusammen­
arbeit mit dem Spielmannszug und der Jugendfeuerwehr durchgefuhrt werden.

Wenn die Kinder oder Jugendlichen an den Instrumenten einen entsprechenden Aus­
bildungsstand erreicht haben, werden sic in die Kapelle mit einbezogen und proben 
dann mit den Erwachsenen mit, um so die erlernten Erfolge umsetzen zu können.

Zur Festigung und Vergrößerung der Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Mis­
burg werden auch ausgebildete Musiker gesucht, die sich gern dem Orchester anschlie­
ßen können.

—J. f.

k7
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Altersabteilung

In Planung für das nächste Jahr stehen derzeit eine Kutschfahrt durch die Heide sowie 
ein Grillabend.

Die Organisation lag in den bewährten Händen der Kameradinnen Edith Köhler und 
Carmen Stöter, den Bus fuhr wie immer zu aller Zufriedenheit der Celle-Kenner, Kame­
rad Dieter Stöter.

Mitte August folgte die zweite Tour wieder in Richtung Celle. Von dort aus wurde eine 
mehrstündige Schiffstour auf der Aller unternommen. Abends wurden die Teilnehmer 
in einer gemütlichen Gaststätte mit „Schnitzel satt“ verwöhnt.

Im vergangenen Jahr verstarb Kamerad Bernhard Poppe im 75. Lebensjahr. Die Kame­
raden werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Alters- und Ehrenabteilung gehören derzeit 28 Mitglieder an. Das Durchschnittsal­
ter liegt bei 69 Jahren. Ältestes Mitglied ist Kamerad Karl Meister mit 94 Jahren. Seit 
77 Jahren ist er bereits Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr. Zu seiner aktiven Zeit 
spielte er mit seiner Trompete die erste Stimme im Musikzug der Ortsfeuerwehr Mis­
burg. Das jüngste Mitglied der Altersabtcilung ist 44 Jahre alt.

Ende November wurde im Feuerwehrhaus der traditionelle Preisskat ausgerichtet. Dem 
Aufruf der Organisatoren Walter Köhler und Alfons Pache zur Teilnehme waren 28 
Personen gefolgt. Neben vielen Kameraden nahmen auch wieder zwei Kameradinnen 
teil. Die ersten Plätze belegten die Kameraden Adam (988 Punkte), Jelinski (842 Punk­
te) und Hermerding (780 Punkte). Wie üblich erhielt jeder Teilnehmer einen schönen 
Preis.

Die Altersabteilung unternahm in 2005 zwei Busfahrten, an denen auch die Mitglieder 
der anderen Abteilungen teilnehmen konnten: Die erste Tour führte die Teilnehmer En­
de April zunächst nach Gifhorn zu einer interessanten Stadtführung mit Altstadtbum­
mel. Anschließend ging es weiter nach Fallersleben zur Besichtigung und natürlich 
auch Verköstigung der Erzeugnisse einer kleinen Privatbrauerei. Es folgte noch eine 
Stadtrundfahrt durch Celle mit Aufenthalt am Celler Kräutergarten. Beendet wurde die 
Fahrt mit der Einkehr in eine Waldgaststätte in Hustedt.
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- Essen bei der Brauereibesichtigung in Fallersleben -

::: ä'i

- Schlosshof in Gifhorn -
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Gewerbliche und freiberufliche Mitglieder

Selbstverständlich nehmen wir auch weiterhin gerne Ihre Aufträge für Annoncen in un­
serem Feuerwehrecho entgegen. Den relativ günstigen Kostenbeitrag hierfür entnehmen 
Sie bitte dem Impressum auf Seite 5 in dieser Ausgabe. Weiterhin freuen wir uns über 
jedes neue Mitglied, sei es als Einzelperson oder Firmenmitgliedschaft.

Zurzeit gehören der Fördernden Abteilung 326 Mitglieder an. Das Durchschnittsalter 
liegt bei ca. 60 Jahren.

Unter anderem unterstützen folgende Firmen unsere Wehr mit ihrer 
Mitgliedschaft:

- GP Pest Control Schädlingsbekämpfung
Allgemeine Schädlingsbekämpfung, Taubenabwehr, Desinfektion und Holzschutz, Mozartstraßc
1, 31303 Burgdorf, Tel.: 05136/9746777, Fax: 05136 / 9720650,
E-Mail: info@gp-schaedlingsbekacmpfung.dc, Web: www.gp-schaedlingsbekaempfung.de
- Blumen-Rolf
Blumenhandel und Blumen-Bring-Dienst mit Flowers & Homeservice, Waldstraße 12, 
30629 Hannover, Tel.: 0511/ 587778, Fax: 0511 / 585743, E-Mail: rolf@htp-tel.de. 
Web: www.blumenbringdiensthannover.de
- Dipl.-Ök. Rolf-Dieter Herrmann
Steuerberater, Kampstr. 2 A, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 28373 - 0, Fax: 0511 / 28373 - 11 
Anfertigung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen, Finanz- und Lohnbuchfuhrung, 
steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung
- Dr. med. Kuno Winn
Facharzt für Allgemeinmedizin, Buchholzer Str. 8, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 588844,
Fax: 0511 / 580520

Eine Mitgliedschaft in der Fördernden Abteilung zeigt die Verbundenheit der betref­
fenden Bürgerinnen und Bürger mit unserer Wehr. Außerdem wären bekanntermaßen 
viele Aufgaben in unserer Wehr nicht in gewohntem Maße durchführbar, wenn sie da­
bei nicht auf die finanzielle Unterstützung, insbesondere aus dieser Abteilung, zurück­
greifen könnte.
Dafür unseren herzlichsten Dank an die Förderer!
Neben Einzelpersonen können auch Betriebe Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg 
sein. Der Mitgliedsbeitrag ist einheitlich und beläuft sich auf lediglich zwei Euro im 
Monat. Als Service veröffentlichen wir jeweils kostenlos die Daten unserer Firmenmit- 
glieder im Feuerwehrecho. Selbstverständlich nur, wenn dieses gewünscht wird.
Zusätzlich bieten wir für Firmenmitglieder Aufkleber an, mit denen sie am Firmenein­
gang bzw. an Firmenfahrzeugen ihre Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Misburg nach 
außen dokumentieren können. Mit diesen kleinen Werbemaßnahmen wollen wir uns für 
die Unterstützung bedanken.
Sofern noch nicht geschehen, bitten wir Sie, uns Ihre Wünsche bzw. Änderungen 
betreffend einer Veröffentlichung an folgende Nummer zu faxen: 0511 / 28373 - 11.

mailto:info@gp-schaedlingsbekacmpfung.dc
http://www.gp-schaedlingsbekaempfung.de
mailto:rolf@htp-tel.de
http://www.blumenbringdiensthannover.de
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Gewerbliche und freiberufliche Mitglieder

- Landeskrankenhilfe V.V.a.G. - Agentur Carsten Gebhardt
Kranken- und Lebensversicherungen, Wilhelm-Tell-Str. 31, 30629 Hannover,
Tel.: 0511/ 5865151, Fax: 0511/ 5865172, E-Mail: carstengcb@gmx.de

- Harald Jürgens
Kfz-Werkstatt und Unfallrcparatur, Brabeckstr. 41,30559 Hannover, Tel.: 0511/ 520239,
Fax: 9508903, E-Mail: KFZHJuergens@t-online.de

- Kamin & Lagerfeuerholz
Kaminholzhandel, Baumfällungen etc., Kampstr. 81 A, 30629 Hannover, Tel.: 0511 / 583106, 
Handy: 0172 5120773, Fax: 0511 / 583330, E-Mail: Holzfaellerci@web.de

- Andri Klippert
Fahrschule, laufend Schnellkursc in den Führcrscheinklassen B, BE, A, Al, M und Mofa, 
Waldstraße 12, 30629 Hannover, Tel.: 0511 / 587800, Handy: 0171 4333331, Fax: 0511 / 
587800, E-Mail: info@fahrschulc-andre-klippert.de. Web: www.fahrschulc-andre-klippert.de

- Bei Ranko
Restaurant, Waldstraße 48, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 582357, Fax: 0511/ 5441642,
Web: www.Bei-Ranko.de

- Dieter Nolte
Getränkegroßhandcl. Sure Wisch 4, 30625 Hannover, Tel.: 0511/ 578181, Fax: 0511/ 563433, 
E-Mail DieterNoltc-Hannover@t-online.dc

- Pickert & Partner
Versicherungen u. Finanzierungen, Dienstunfähigkeitsversicherungen (G26) FAMK, 
Am Birkenwäldchen 20 A, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 591303, Fax: 0511 / 586404, 
E-Mail: otto-pickcrt@gmx de

- Baufachhandel Friedrich Dohrs GmbH
Baustoffe, Weiße Erde 1, 30629 Hannover, Tel.: 0511 / 959820, Fax: 0511 / 9598299, 
E-Mail: dohrs@t-onlinc.de. Web: www.dohrs.de

- MADRISA MODEN
Damenoberbekleidung, Buchholzer Str. 10, 30629 Hannover, Tel.: 0511 / 588880,
Fax: 0511 / 9585288

- K + S Fensterbau
Fenster und Türen genau nach Maß. Anderter Str. 67 a, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 7685888,
Fax: 0511 / 7685889

- Hago Gröschke
Präzisionswerkzeuge, Anderter Str. 15, 30629 Hannover, Tel.: 0511/ 584010,
Fax: 0511/ 591637, E-Mail: hago.grocschkc@t-online.dc

- Jürgen Martin Feuerungstechnik GmbH
Heizungsbau Sanitär Wartungsdienst, Hannoversche Str. 106, 30627 Hannover, 
Tel.: 0511 / 561314, Fax: 0511 / 575824

mailto:carstengcb@gmx.de
mailto:KFZHJuergens@t-online.de
mailto:Holzfaellerci@web.de
mailto:info@fahrschulc-andre-klippert.de
http://www.fahrschulc-andre-klippert.de
http://www.Bei-Ranko.de
mailto:DieterNoltc-Hannover@t-online.dc
mailto:dohrs@t-onlinc.de
http://www.dohrs.de
mailto:hago.grocschkc@t-online.dc
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Gratulationen

40- jähriges Jubiläum:
Walter Gongala 04/05, Armin Kuhlmann 04/05, Manfred Sievers 04/05, 
Elfriede Wesemann 04/05, Udo Freytäger 06/05, Ursula Gronsky 06/05, 
Walter Berg 01/06, Harald Jürgens 01/06, Erhard Wittig 01/06.

50-jähriges Jubiläum:
Horst Wierczoch 06/05, Ilse Speckmann 06/05, Konrad Baselt 06/05, Rudolf Baselt 
06/05, Willi Hom 01/06, Johannes Lork 01/06.

25-jähriges Jubiläum:
Günter Krause 02/05, Friedrich Giesemann 07/05, Kurt Knapwost 07/05, 
Andreas Kopp 09/05, Lutz Heyer 12/05, Rudolf Armbrust f 01/06, Helmut Eimer 
01/06, Dietrich Schoctensack 01/06.

Zur Silbernen Hochzeit:
Klaus Thies 06/05, Holger Liebender 07/05, Christine und Siegfried Mil 08/05, 
Axel Kühne 10/05, Marianne und Holger Sebastian 11/05.

Zur Goldenen Hochzeit:
Karl-Heinz Kailoch 05/05, Helga und Karl-Heinz Grummt 08/05, Werner Ridder 
08/05, Dieter Ohm 09/05, Helmut Eimer 10/05, Paul Rademacher 11/05.

Zum 75. Geburtstag:
Helga Grummt 09/05, Albert Pape 10/05, Arnold Leo 10/05, Alfred Schulze 11/05, 
Armin Konerding 12/05, Wilhelm Reinecke 01/06, Erhard Schöbel 01/06.

Zum 70. Geburtstag:
Konrad Baselt 06/05, Marlis Stahlkopf 08/05, Fritz Schlawin 01/06, 
Wolfgang Glaczinski 01/06.

Zur Diamantenen Hochzeit:
Rudi Roch 12/05, Ilse und Willi Hom 12/05.

Zum 80. Geburtstag:
Gerhard Feri 05/05, Anton Kierat 07/05, Hellmut Sparzynski 09/05, Adolf Drost 11/05.

Zum 90. Geburtstag:
Marta Meske 09/05.

Erfassung der Gratulationen vom 9. Mai 2005 bis einschließlich 31. Januar 2006.
Erfassung der Jubiläen vom 30. Januar 2005 bis einschließlich 4. Februar 2006.

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando zu verschiedenen Anlässen in der 
Regel durch Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Zum 85. Geburtstag:
Willi Hom 12/05.
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Leistungsmarsch in Lohnde

Kunst“ am Feuerwehrhaus ???59

- Diese Schmiererei wurde inzwischen entfernt und zur Anzeige gebracht -

Am 24. April 2005 nahm eine Gruppe unserer Wehr an einem Lcistungsmarsch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Lohnde teil.

.i . ■. '. .....
- Teilnehmer des Leistungsmarsches -
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Feuerwehrhochzeit

- Johanniskirche Misburg: Hochzeit von Tanja und Timo Westphal

Aufkleber für gewerbliche und freiberufliche Mitglieder

9
Diesen Aufkleber können Firmenmitgliedcr, 
die ihre Mitgliedschaft nach außen doku­
mentieren möchten, beim Ortsbrandmeistcr 
kostenfrei anfordern (siehe hierzu auch den 
Bericht auf Seite 46).

iT
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Der farbige Aufkleber ist in der Original­
größe ca. 14,5 x 14,5 cm groß.Förderndes Mitglied 

der 
Ortsfeuerwehr Misburg
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Nachruf

Kameradin 
Kameradin 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad

Sophie Gellhar
Hedwig Warsönke
Heinz Dahlke
Bernhard Poppe
Wolfgang Weidemann
Benno Wonneberg
Rudolf Armbrust

Witwenabteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Altersabteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und werden ihr Andenken bewahren.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:
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| Termine 2006

22.01. 08.00 UhrSonntag

Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag

Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Samstag 
Freitag 
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Im Juni 
Sonntag

Sonntag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag

Samstag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Im März 
Samstag 
Sonntag

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Meyers Garten 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Waldfriedhof 
FRW III 
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
FRW III
Feuerwehrhaus

Kommando 
Aktive 
Altersabteilung 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Kommando 
AG-Träger 
Aktive 
Altersabteilung 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
SZ
Aktive /JFW 
Aktive 
Kommando 
Alle außer JFW 
AG-Träger 
Aktive 
Aktive 
Altersabteilung

w.n.b.g.
19.00 Uhr

18.06. 08.00 Uhr

Aktive 
Altersabteilung 
Alle 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Kommando 
AG-Träger 
Aktive 
Altersabteilung 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Aktive

Stadtteil- und Schützenfest Alle 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus

09.07. 08.00 Uhr 
30.07. 08.00 Uhr 
05.08. 09.00 Uhr
20.08. 08.00 Uhr

Im September 19.00 Uhr 
02.09. 07.00 Uhr 
10.09. 08.00 Uhr

01.04. 09.00 Uhr
09.04. 08.00 Uhr
07.05. 08.00 Uhr
28.05. 07.00 Uhr
28.05. 08.00 Uhr
03.06. 09.00 Uhr 
Juni

04.02. 19.00 Uhr 
12.02. 08.00 Uhr 
18.02. 09.00 Uhr
05.03. 08.00 Uhr

19.00 Uhr 
18.03. 07.00 Uhr 
26.03. 08.00 Uhr

JHV 
Dienst 
Zusatzdienst 
Dienst 
Kommandositzung 
AGT - Strecke 
Dienst
Treffen der Altersabteilung 
Zusatzdicnst
Dienst 
Dienst 
Inlincr - Marathon 
Dienst
Zusatzdienst 
Ausmarsch 
Kommandositzung 
Dienst
Treffen der Altcrsabteilung 
Dienst 
Dienst
Zusatzdienst 
Dienst 
Kommandositzung 
AGT - Strecke 
Dienst
Treffen der Altersabteilung 
Dienst
Zusatzdienst 
Dienst
„Teuro“ - Fete 2006 
Latemcnumzug 
Dienst
Kommandositzung 
Volkstraucrtag 
AGT - Strecke 
Dienst 
Dienst
Treffen der Altersabteilung

Dienst Feuerwehrhaus
Treffen der Altcrsabteilung

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
FRW 111
Feuerwehrhaus

01.10. 08.00 Uhr
14.10. 09.00 Uhr
22.10. 08.00 Uhr
28.10. 18.00 Uhr 
Nov. w.n.b.g.
12.11. 08.00 Uhr

Im November 19.00 Uhr
19.11. 09.15 Uhr
25.11. 07.00 Uhr 
03.12. 08.00 Uhr
17.12. 08.00 Uhr

jeden 2. Montag 18.00 Uhr Jugendfeuerwehr (JFW) 
mittwochs 19.30 Uhr Seelberger Musikanten (SMK) 

dienstags und freitags 18.30 Uhr Spielmanns- und Fanfarenzug (SZ) 
(Änderungen vorbehalten)


